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„Klimaschutz können wir uns nicht leisten“
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„Klimaschutz ist Ideologie“

Klimaschutz ist die Grundlage für 
wirtschaftlichen Wohlstand!
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Ersatz fossiler Heizungssysteme:
z.B. Wärmepumpe, Fernwärme

Verkehr

Elektrifizierung

Reduktion des 
Individualverkehrs

Tempolimit 100/80/30

Sanierung
IndustrieVerstärkte Kreislaufwirtschaft

Elektrifizierung 

Wasserstoff, CCU & CCS

Energie

Ausbau erneuerbare Energien 
(insbesondere Windkraft)

Netzausbau

Digitalisierung, Flexibilisierung 
der Nachfrage



“Kosten” von Netto-Null Positive wirtschaftliche Auswirkungen

Was überwiegt, wie und wann?



“Kosten” von Netto-Null Positive wirtschaftliche Auswirkungen

Was überwiegt, wie und wann?

Zusätzliche jährliche Investitionen: 
~6-11 Mrd. € (1,3% – 2,3% des BIP2024)
(Weyerstraß et al., 2024)
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für europäische/österreichische
Wettbewerbsfähigkeit.

• Österreich bezieht ca. 2/3 seiner Energie über 
(überwiegend fossile) Energieimporte und das 
zu erheblichen Kosten.

• Geopolitik: Durch die Erneuerbaren kann die 
Energieabhängigkeit reduziert werden, die 
Verwundbarkeit gegenüber fossilen 
Preisschocks (aktuell durch Krieg im Iran) kann
reduziert werden. Statistik Austria (2025), eigene Darstellung
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Klimainvestitionen und Wertschöpfung
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Investitionen werden 
getätigt (z. B. in ein 
Windrad)

Erhöhtes Einkommen 
für Unternehmen und 

Haushalte

Ein Teil des 
Einkommens wird für 
Konsum/Investitionen 
im Inland verwendet

Anstieg der effektiven 
Nachfrage führt zu 

höherer ökonomischer 
Aktivität 

Multiplikatoreffekt
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1. Direkte Effekte der Investitionen (kurzfristig)
• Aufträge für lokale Betriebe + Neue Jobs vor Ort
• Zusätzliche Einkommen & Kaufkraft: Löhne, Gewinne

2. Mittelfristige Effekte (in der Region zirkulierende Wertschöpfung)
• Mehr Steuereinnahmen für Gemeinden: Kommunalsteuer, Beteiligungen, 

Abgaben, Pacht → Zusätzliche finanzielle Spielräume

3. Langfristige Effekte (Struktur- & Standortvorteile)
• Attraktiver Wohn- und Wirtschaftsstandort: gute Infrastruktur 

(„Renewable Pull Effekt“), Spillovers

Lokale Wertschöpfungseffekte
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Sixtus et al., 2026



Costs of Inaction



Klimapolitisches Nicht-Handeln 

verursacht Mehrausgaben in drei 

Dimensionen:

1. Direkte Folgekosten

• 2020: 2 Mrd. €

• 2050: 4,4 -10,8 Mrd. € 

2. Indirekte Folgekosten

3. Budgetfolgekosten

• Transferzahlungen: ab 2030 

jährlich 1,5-2 Mrd. € (BMF, 2025) 

Kosten des Nichthandelns 
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Basierend auf: Steininger et al., 2020
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1. Klimapolitik ist mehr als sie selbst: 
o Sie ist Wirtschafts-, Wettbewerbs- & Sicherheitspolitik
o Investitionen in Erneuerbare stärken Wertschöpfung, Wettbewerbsfähigkeit und 

Versorgungssicherheit

Fazit:
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3. Warten kostet – und zwar viel:
W- Verlust an Wettbewerbsfähigkeit
A - Steigende Anpassungs- und Schadenskosten
I   - Dauerhafte Kosten für fossile Energieimporte

T - Wachsende Transferzahlungen 

→Klimaschutz muss Kernelement zukünftiger Wirtschafts- und Standortpolitik sein.

Fazit:
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Klimawandel in Österreich
o Pariser Abkommen (2015): Begrenzung der 

globalen Erwärmung auf deutlich unter 2 °C, 
idealerweise 1,5 °C. Der aktuelle Kurs führt zu 
einem Anstieg von 2,6 °C (Carbon Action 
Tracker, 2026).

o Klimawandel in Österreich: Bereits +2 °C 
gegenüber vorindustriellem Niveau (Huppmann
et al., 2025). Folgen: Schmelzende Gletscher, 
extreme Wetterereignisse und irreversible 
Schäden.

o Klimaziele Österreichs: Verpflichtung zu den 
Pariser Klimazielen. Ziel: Klimaneutralität bis 
2040 (Bundeskanzleramt Republik Österreich, 
2025).

(Huppmann et al., 2025)



Szenarien zur Klimaneutralität

Schlechte Nachricht:
Die aktuell getroffenen Maßnahmen 
reichen nicht, um die Klimaziele 
2030/2040 zu erreichen.

Gute Nachricht:
Energie- und Treibhausgasszenarien 
zeigen, wie wir die Ziele erreichen 
können. Die nötigen Maßnahmen 
sind bekannt, die nötigen 
Technologien weitgehend verfügbar.

(Huppmann et al., 2025)
https://energy-scenarios-at.apps.ece.iiasa.ac.at/



Beispiele volkswirtschaftliche Synergien in aktuellen Debatten:

Energiepolitik:
• Positive Konjunktur- und Beschäftigungseffekte durch erhöhte Investitionstätigkeit (Krutzler 

et al., 2025; Weyerstrass et al., 2024, …).
• Effizienzgewinne durch Elektrifizierung im Bereich Verkehr und Gebäude (Salomon et al., 

2026).
• Erhöhung der Energieunabhängigkeit, Reduktion von Energieimporten (~10 Mrd. € fossile 

Importe im Jahr), langfristige Reduktion der Energiekosten (Schmidt et al., 2025; Salomon et al., 
2026), 

• Resilienz gegenüber fossiler Preisschocks (aktuell durch Krieg im Iran) (Salomon, 2024)

Industriepolitik
• Der Markt für grüne Produkte wird sich laut Abschätzungen von bis 2030 global 

verdreifachen . Österreich hat in vielen Zukunftsbereichen schon heute innovative und 
erfolgreiche Unternehmen (z. B. Bahnindustrie, Kreislaufwirtschaft). 

• Wenn wir Nichts tun, tut es jemand anderes (Beispiel: deutsche Autoindustrie) 

Staatshaushalt und Budget:
• Vermeidung von Transferzahlungen bei Nicht-Erreichung der Klimaziele (2,86 – 9,2 Mrd. €) 

bis 2030 danach 0.1% -0.4% des BIP jährlich
• Abbau klimakontraproduktiver Subventionen (4,1 - 5,7 Mrd. €)



Budgetfolgen für öffentlichen Sektor 
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o Klimaschädliche Subventionen: z. B. Dieselprivileg, Pendlerpauschale. 
• 4,1 bis 5,7 Mrd. € jährlich (Kletzan-Slamanig et al., 2022). 
• Weiters verstärkt durch Anti-Teuerungsmaßnahmen 16.9 Mrd. € an 

umweltkontraproduktiven Förderungen über die gesamte Laufzeit (Kettner et al. 2023)

o Internationale Hilfszahlungen: 253 Mio. € zwischen 2020-2021. Starke Schwankungen über 
die Jahre: tendenziell 10,2 % Steigerung im Trend (Schratzenstaller & Köppel, 2024). Damit 
liegt Österreich im internationalen Vergleich pro Kopf unter dem Durchschnitt.

o Zertifikatskauf : Kauf von Zertifikaten bei Nichterfüllung von EU-Zielen von -48 % THG-
Reduktion im Nicht-ETS Bereich bis 2030 im Vergleich zu 2005. Schätzungen gehen von 
drohenden Zahlungen zwischen 4,7 Mrd. € (BMF) bis zu 9,2 Mrd. € (Rechnungshof Österreich, 
2021) aus.

o Budgetäre Belastungen können sich weiters durch Rückkoppelungsmechanismen (z. B. 
geringere Steuereinnahmen durch schwächere Volkswirtschaft  z. B. durch Verlust von 
Wettbewerbsfähigkeit, geringere Dividenden staatlicher Unternehmen) verstärken. 



Investitionen für die Transformation

Sektor
Gesamt-

Investitionen

Zusätzliche 
Investitionen 

(niedrige 
Schätzung)

Zusätzliche 
Investitionen 

(hohe Schätzung)

Davon zusätzliche 
jährliche 

Investitionen 
(niedrige 

Schätzung)

Davon zusätzliche 
jährliche 

Investitionen 
(hohe Schätzung)

Industrie 21,4 8,4 15,0 0,5 1,0

Energieerzeugung 160,5 37,4 80,7 2,3 5,1

Verkehr & Mobilität 323,0 43,8 63,5 2,7 4,0

Gebäude 360,6 10,0 14,6 0,7 0,9

Gesamt 865,6 102,5 173,7 6,2 10,9

Zusätzliche Investitionen 6–11 Mrd. €/Jahr2024 zur Klimaneutralität bis 2040

(Weyerstraß et al., 2024)
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1,3% – 2,3% des BIP2024!
(Weyerstraß et al., 2024)



Energiepolitik
• Erneuerbare Energien sind 

mittlerweile mit Abstand die 
günstigste Form der 
Energiegewinnung (siehe Grafik).



38Grafik: Jesse Peltan, 2025 

Jährlicher 
Globaler 
PV Zubau:

Hoeckstra, 2019



„Die Ökologisierung ist nicht nur die Antwort auf die Klimakrise. Sie ist auch die Antwort auf den globalen 
Wettbewerb um die Technologien und Industrien der Zukunft. Europa und Österreich haben alle 

Voraussetzungen, um in diesem Wettbewerb zu bestehen. Das setzt aber voraus, dass wir den tiefgreifenden 
Strukturwandel mit strategischem Weitblick gestalten, ihn als Chance für Erneuerung verstehen und damit 
unsere industrielle Zukunft sichern. Wer stattdessen die Klimapolitik zum Sündenbock für die industrielle 
Misere erklärt, ignoriert diesen stattfindenden Wandel und erweckt letztlich das Schreckensgespenst der 

Deindustrialisierung tatsächlich zum Leben.“

Foto: Martina DraperFoto: Alexander Müller



„2022 hätten wir vor allem eines tun sollen: Mit viel mehr Tempo in die Erneuerbaren gehen, die 
Elektromobilität anschieben. Wenn wir wie in Norwegen 33 % des Fuhrparks elektrisch wären, 

könnten viele Östereicher:innen jetzt entspannter sein.“ (ZIB2 vom 19.03.2026)
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Wegener Center team 2025

Wegener Center für Klima and Globalen Wandel
Wegener Center for Climate and Global Change

Overview
• Founded in 2005
• Institute since 2013 at the Faculty of Environmental, Regional & Educational Sciences, 

University of Graz
• ~ 70 researchers in 5 research groups

Research groups
Atmospheric Remote Sensing and Climate System
How is global warming developing?
Economics of Climate and Environmental Change
How are individuals and society affected by climate change?
Global Climate Analysis
How is the atmosphere changing?
Regional Climate
How does the climate change in your region?
Social Complexity and System Transformation
How do we achieve the net-zero target?
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